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Herzlich willkommen im
Max-Aicher-Stadion
Wir freuen uns alle Fans, Sponsoren und Fußball-begeisterten
wieder im Max-Aicher-Stadion begrüßen zu können. Zum
Heimspiel in der Landesliga Südost ein herzliches
Willkommen dem Schiedsrichtergespann der Partie, den
Mannschaften und den Fans.

Vielen herzlichen Dank an alle Fans & Unterstützer des ESV
Freilassing, die uns bei den Heimspielen begleiten und auch
heute wieder den Weg ins Max-Aicher-Stadion gefunden
haben. Teile Deine Eindrücke vom Spiel mit
#einmalesvimmeresv auf Facebook & Instagram.

/
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www.esv-kicker.de/sponsoren



Mein Verein. Mein Betrieb.
Meine Stadt.
Liebe Mitglieder, Trainer und Freunde des ESV Freilassing, wir
haben die Initiative „Partner der Ausbildung vom ESV Freilassing“
gestartet. Wir arbeiten mit Unternehmen im Umfeld von Freilassing,
bei denen wir uns sicher sind, dass Sie einen gemeinsamen Weg 
mit uns zum Wohle unserer Jugendlichen gehen. Durch diese
Partnerschaft profitieren beide Seiten:

Unsere Partner der Ausbildung unterstützen den Verein
finanziell, um so die sportliche Förderung unserer jungen Spieler
und Spielerinnen weiter voranzutreiben.
Wir vermitteln Kontakte zu unseren Ausbildungspartnern
Informationen über aktuelle Ausbildungsplätze, Praktika,
Schnuppertage und auch über Anstellungen für Erwachsene
findet ihr auf unserer Website und Stadionzeitung
Das Angebot richtet sich an alle unsere Aktiven, aber auch an
Eltern, Geschwister, Freunde und Bekannte
Unsere Partner bieten Möglichkeiten in vielen verschiedenen
Bereichen und für alle unterschiedlichen Schulbildungen.
Unsere Jugendmannschaften nehmen an Informations-
veranstaltungen bei den Ausbildungsbetrieben teil (Tag der
Ausbildung oder ähnliches)
Bei Bedarf sind wir gerne beim Bewerbungsprozess behilflich

Wir freuen uns, wenn Interessierte dieses Angebot wahrnehmen.
Bei Anfragen und Gesprächen mit unseren Partnern bitte auf unser
Ausbildungsprojekt hinweisen.

Ansprechpartner zum Projekt und zur Unterstützung sind:

Frau Claudia Gietl, Tel.: +49 176 22062703
E-Mail: marketing@esv-kicker.de
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ERSTE

ESV Freilassing
Landesliga Süd-Ost

Tabellenplatz
Punkte
Torverhältnis

8.
15
21:22



Infos zu jedem Funktionär:
www.esv-kicker.de/teams/erste



Infos zu jedem Spieler:
www.esv-kicker.de/teams/erste



Infos zu jedem Spieler:
www.esv-kicker.de/teams/erste



Zweite Bruchlandung in Folge:
Freilassing verliert unansehnliches
Stückwerk gegen Türkgücü

Der ESV Freilassing hat nach dem starken Saisonstart die zweite
Niederlage in Folge hinnehmen müssen. Im Heimspiel gegen
Türkgücü München unterlag die Mannschaft von Goran Roksandic vor
200 Zuschauern verdient. Eine zerfahrene Partie mit vielen
Nicklichkeiten und Diskussionen ließ die Gastgeber nie richtig ins
Spiel finden.

Freilassing – Der sehr gute Saisonstart des ESV Freilassing in der
Landesliga Südost mit Platz 2 nach sieben Spielen erhielt in dieser Woche
zwei erste größere Dellen: Dem Last-Minute-2:4 in Traunstein folgte nun
daheim ebenfalls ein 2:4 gegen Türkgücü München. In Ermangelung von
genügend Verteidigern hatte ESV-Coach Goran Roksandic eine Dreierkette
aufbieten müssen: Teamleader Georg Wieser zentral, Markus Prechtl mit
seinem ersten Heimspiel nach dem Urlaub rechts sowie Raul Miclos links.
Nach wenigen Augenblicken strapazierten die ersatzgeschwächten
Gastgeber – aus der Mittwoch-Startelf fehlten Kapitän Simon Schlosser
und Niclas Hofer – erstmals das Glück:

Ein 30 Meter-Solo von Albion Vrenezi landete am rechten Pfosten (2.). In
Minute sieben verließ die „Eisenbahner“ der Segen bereits: Cengiz Basaran
markierte nach starkem Tiefen-Steckpass von Marin Pudic das 0:1,
höchstwahrscheinlich aus einer Abseitsposition heraus. Vom Anpfiff weg
hätte Benedict Laverty sofort nachlegen müssen, verstolperte die Kugel
jedoch völlig alleingelassen am zweiten Pfosten. Türkgücü entwickelte
weiter Druck, Pudic auf Laverty, sehenswerter Heber, knapp am zweiten
Kreuzeck vorbei (17.) – die Gäste-Führung ging schon jetzt mehr als in
Ordnung. Kurz drauf notierten die Isarstädter den ersten
verletzungsbedingten Ausfall, ohne Gegnereinwirkung musste Torschütze
Basaran am rechten Knöchel lädiert passen (23.).

Geschrieben von: Hans-Joachim Bittner

https://www.bgland24.de/sport/beinschuss/landesliga-suedost/traunstein-nach-derby-wahnsinn-gegen-freilassing-weiter-auf-erfolgsspur-94463998.html


Freilassing verliert unansehnliches Stückwerk gegen Türkgücü
München

Als eine halbe Stunde rum war, erlebten die 200 Zuschauer im Max-Aicher-
Stadion ein Ecken-Geplänkel rund um Münchens Atilla Arkadas, der sich
den Ball regelmäßig außerhalb des Viertelkreises zurechtlegte.
Schließlich provozierte er das laut protestierende Publikum auf der ESV-
Empore, in dem er das Spielgerät – eben von den Rufen von oben
angestachelt – zwei Meter entfernt platzierte. Nun blieb Referee Maximilian
Hafeneder gar nichts anderes mehr übrig, als ermahnend einzuschreiten,
für Arkadas Provokationen wäre Gelb wohl die richtige Maßnahme
gewesen. Überhaupt zögerte der Schiedsrichter zu lange mit seinem
Karten-Ensemble, wodurch er das unansehnliche Stückwerk-Treiben
inklusive vieler kleiner Nicklichkeiten, versteckter Fouls und unnötiger
Diskussionen auf dem Rasen eher noch befeuerte – und dadurch selbst
kein leichtes Spiel hatte.
Der also früh eingewechselte Mert Sahin durfte sich schließlich bei einem
weiten Ball seines Kapitäns Burhan Bahadir frei vor ESV-Goalie Matej
Markovic die Ecke aussuchen, er entschied sich für die linke – 0:2 (36.).
Türkgücü war von den möglicherweise etwas Derby-müden Freilassingern
nun kaum noch zu halten: Querpass Laverty auf Mohamed Bekaj, der das
Leder sanft unter die Latte bugsierte – 0:3 (40.). Kurz vor der Pause konnte
der ESV eine komplette Horror-Halbzeit knapp vermeiden: Foul von Arkadas
an Timo Portenkirchner in der Box, Strafstoß. Der Torjäger, der einige
verbale Scharmützel mit seinem direkten Gegenspieler Jannik Fippl
auszutragen hatte, legte sich das Leder zurecht und platzierte es souverän
im linken Eck, nur noch 1:3 (45.+2).
Nicht lange nach Wiederanpfiff mussten die Münchner um den lautstark
daueraktiven Coach Slaven Skeledzic den nächsten Verletzten beklagen:
Beim starken Bejak ging’s nach einem Schlag aufs Knie nicht mehr weiter.
Der zweite Durchgang änderte nichts an der Klein-Klein-Spielweise beider
Teams. Die vor allem für Freilassing höchst zähe Angelegenheit brachte
keine Verbesserung zutage. Im Gegenteil: Das 1:4 (65.) durch den solo
durchgestarteten Vrenezi legte früh den Deckel auf die Partie, das 2:4 (83.)
von Kaan Coskun via feiner Körpertäuschung ins lange Eck kam viel zu
spät. Die zweite, verdiente Heimniederlage für den ESV stand längst fest,
wodurch Türkgücü an einem höchst torreichen Landesliga-Samstag (26
Tore in nur vier Spielen) bis auf zwei Zähler an die Platzherren heranrücken
konnte.
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Gaedke und Baer schocken ESV:
Nächste Niederlage in Unterföhring
Geschrieben von: Lukas Zehendner

Es bleibt dabei: Der ESV Freilassing kann beim FC Unterföhring nicht
gewinnen. Die Grenzstädter zogen in der Fußball-Landesliga Südost
mit 0:5 den Kürzeren und kassierten damit die dritte Niederlage im
dritten direkten Aufeinandertreffen am nordöstlichen Stadtrand
Münchens. Zugleich war es die dritte Saisonpleite hintereinander.
„Sehr sehr schwache Leistung von uns. Die Körperlichkeit hat massiv
gefehlt“, betonte ein enttäuschter Freilassinger Co-Trainer Thomas
Unterhuber.

Vor 100 Zuschauern im Sportpark Isarau gings kampfbetont los, wobei
Gäste-Kapitän Simon Schlosser nach Foul früh verwarnt wurde (3.). Der
erste zwingende Angriff der „Ufos“ saß gleich: Erik Baer tankte sich auf der
linken Seite durch, sein Schuss wurde zunächst noch geblockt. Die Kugel
gelangte daraufhin zu Daniel Gaedke, der sich aus 17 Metern ein Herz
fasste und sie humorlos in die Maschen donnerte (6.). Die Führung gab den
Hausherren Auftrieb, die unmittelbar danach die nächste gute Gelegenheit
durch Razvan Marian notierten – vorbei (9.).
Freilassing fand offensiv noch keinen Zugriff. Anders die Hausherren, die
durch den auffälligen Marian auf der rechten Seite den nächsten
Hochkaräter verbuchten. Auch diesmal zischte das Leder nur knapp vorbei
(19.). Dann meldete sich auch der ESV offensiv mal an. Nach Foul an Timo
Portenkirchner trat Rodi Hussein zum Freistoß an, sein Versuch aus 17
Metern landete jedoch in der Mauer (23.). Die Gastgeber wirkten insgesamt
einfach griffiger und wacher. Einen kurz ausgeführten Freilassinger Eckball
von Timo Hofer fing Baer ab, sprintete auf der linken Seite übers halbe Feld
und kam sogar noch zum Abschluss, der jedoch nicht von Erfolg gekrönt
war (25.).

Goalie Matej Markovic rettet in höchster Not

Die nächste FCU-Großchance ließ nicht lange auf sich warten: Nach einem
Freistoß schickte Gaedke Vitus Asam rechts, der flankte in der Mitte, wo
Kapitän Darius Awoudja an die Kugel kam – Goalie Matej Markovic musste
in höchster Not retten (26.).



Doch die Kicker aus dem Medienstandort belohnten sich dann doch noch
mit dem überfälligen 2:0. Nach starker Vorarbeit von Marvin Kretzschmar
über links schirmte Gaedke das Leder geschickt im Fünfmeterraum ab,
legte es zurück auf Baer, der direkt abzog und flach links einnetzte (32.).
Das verunsicherte die Eisenbahner nur noch mehr, die viele einfache
Ballverluste produzierten. Vor allem den quirligen Marian bekamen sie
nicht in den Griff. Timo Hofer wusste sich gegen ihn im Strafraum nur per
Foul zu helfen. Den fälligen Elfmeter verwandelte Gaedke sicher – Markovic
ahnte zwar die Ecke, doch der Schuss war zu platziert (39.). Und es wurde
noch bitterer für Freilassing: Unmittelbar nach dem Anstoß folgte der
nächste Ballverlust, Baer zog aus der Distanz einfach mal ab und wuchtete
die Kugel zum 4:0-Halbzeitstand ins Netz (40.).

Portenkirchners Freistoß geht knapp vorbei

Wer in Durchgang zwei dachte, dass der ESV zur Aufholjagd blies, wurde
getäuscht. Nach Foul von Awoudja an Georg Wieser probierte es zwar
Portenkirchner per direktem Freistoß – sein Flachschuss ging jedoch knapp
vorbei (57.). Wie das mit dem Toreschießen funktioniert, demonstrierten die
Gastgeber: Gaedke wurde steil geschickt und behielt allein vor Markovic
die Ruhe – Dreierpack perfekt (59.). Danach verflachte die Partie,
Unterföhring verwaltete und ließ den ESV nur noch einmal gefährlich vors
Tor kommen. Husseins Distanzschuss wehrte der an diesem Abend wenig
geprüfte Lorenz Neff ab (83.).

„Es sind immer kampfbetonte Spiele in Unterföhring, trotzdem darfst du da
nicht so untergehen“, betont Unterhuber. Nun heiße es, die Dinge besser zu
machen und wieder neu anzugreifen. „Ich denke schon, dass wir
zurückkommen werden.“ Grundsätzlich mahnt der Freilassinger „Co“ zur
Ruhe. „Wir stehen insgesamt trotzdem nicht so schlecht da.“
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AUSWÄRTSAUSWÄRTS
FAHRT

Auswärtsfahrt nach Unterföhring – auch an schweren Abenden dabei
 
Am Freitagabend machten sich  fünf ESV-Fans auf den Weg zum FC
Unterföhring. Fahne eingepackt, Blau und Weiß angezogen – 
und wie immer war klar: Auch auswärts soll unsere Mannschaft nicht
alleine dastehen.
Sportlich war es leider einer dieser Abende, an denen nicht viel
zusammenlief. Bereits zur Pause lag der ESV mit 0:4 zurück, 
am Ende stand eine deutliche  0:5-Niederlage. 
Trotzdem gilt: Auswärtsfahren besteht nicht nur aus Siegen. Gerade wenn
es einmal nicht läuft, gehört es dazu, hinter der Mannschaft zu stehen. 
Und so entstand auch in Unterföhring wieder unser obligatorisches
Gruppenfoto hinter der ESV-Fahne.



Wir fahren so gut wie zu jedem Auswärtsspiel – mit dem Auto, dem 9-Sitzer,
mit dem Zug oder, wenn es sein muss, eben mit dem Floß. Ï
Wer einmal mitfahren möchte, ist jederzeit herzlich willkommen! 
Einfach bei Hias unter 0176 80700068 melden oder im Stadion 
die „üblichen Verdächtigen“ ansprechen.
 

Einmal ESV – immer ESV!
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HALBZEITHALBZEIT
GEWINNSPIEL

AB JETZT BEI ALLEN HEIMSPIELEN
LOSE AN DER KASSE - 2€ PRO LOS
DIE EINNAHMEN VOM LOSVERKAUF WERDEN FÜR
PROJEKTE DES ESV FUSSBALL VERWENDET

ZU GEWINNEN GIBT ES:

2x 20€ Gutschein für das 
Wieninger Bräu Freilassing

UND 
 ein Fjällräven Kånken Rucksack in verschiedenen Farben im

Wert von 100 €



B I S C H O F S W I E S E N

B E R C H T E S G A D E N
BAD REICHENHALL 
F R E I L A S S I N G
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Kaufmann/-frau für Büromanagement 
Fachkraft für Lagerlogistik 

Maschinen- und Anlagenführer/in 
Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel 
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HEUTIGERHEUTIGER
GEGNER

FC Schwabing München

Tabellenplatz
Punkte
Torverhältnis

15.
10
21:23

Landesliga Süd-Ost

https://service.media.fussball.de/api/uimg/cont/-/ID/016PCABVOO000000VV0AG811VTE5EA5R/TYP/50/SZ/3


















JETZT IHREJETZT IHRE
WERBUNG

Wenden Sie sich an unsere Kontakte 
und werden Sie Unterstützer des 
ESV Freilassing.

+49 179 5413852+49 176 22062703

marketing@esv-kicker.de

Claudia 
Gietl

Hans
Gietl

Mathias
Häuslmann
+49 176 80700068



WHATSAPPWHATSAPP
FAN-KANAL

Wir haben für alle ESV-Fans einen WhatsApp-Kanal
eingerichtet, mit Infos über:

Updates zu neuen Artikeln und Aktionen

Infos und Bilder, sowie Möglichkeit
Fahrgemeinschaften zu organisieren

Fan-Artikel

Auswärtsspiele

Einfach QR-Code scannen 
und dabei sein.





Auch dieses Mal gab es zur Halbzeit unseres
Heimspiels wieder etwas zu gewinnen

Ein herzliches Dankeschön an unsere Sponsoren für die Unterstützung
sowie an alle Fans, die beim Gewinnspiel mitgemacht haben. Wir freuen
uns schon auf das nächste Heimspiel!

GEWINNGEWINN
SPIEL

Zu gewinnen gab es zwei Gutschein für das Restaurant „Zur Burg“
in Freilassing, einen Fjällräven-Rucksack sowie einen Rucksack
der Firma Moosleitner.
Über einen der Gutscheine für das Restaurant „Zur Burg“ durfte
sich Wolfgang Päuser freuen. Mathias Egert gewann den
Fjällräven-Rucksack, während Thomas Lachenmair als
Vertretung für Plank Martin den Rucksack der Firma Moosleitner
entgegen nahm.
Die Lose wurden von unseren beiden Glücksfeen Moritz und
Sophia gezogen. Die Gewinne wurden anschließend von Claudia
und Hans Gietl überreicht.







UNSEREUNSERE
ZWEITE

ESV Freilassing II
A-Klasse 6

Tabellenplatz
Punkte
Torverhältnis

10.
1
2:8



Infos zu jedem Funktionär:
www.esv-kicker.de/teams/zweite



Infos zu jedem Spieler:
www.esv-kicker.de/teams/zweite



Infos zu jedem Spieler:
www.esv-kicker.de/teams/zweite



Auftakt-Derby gegen den Mit-
Meisterschaftsfavoriten – Freilassing
U23 kämpft mit breiter Brust

Der Saisonstart hatte es gleich in sich: Im lokalen Derby gegen den
BSC Surheim, einem der heißesten Meisterschaftsanwärter der A-
Klasse 6, musste die ESV Freilassing 2 gleich zum Auftakt eine
empfindliche 0:6-Niederlage hinnehmen. Doch das nackte Ergebnis
erzählt nur die halbe Geschichte – denn wer weiß, unter welchen
Umständen diese Partie stattfand, sieht sie in einem ganz anderen
Licht.

Personalnot vom Anpfiff weg
Verletzungen, Urlaube, Ausfälle – die Freilassinger 2 reiste mit einem
ausgedünnten Kader nach Surheim. Die Ersatzbank füllten erfahrene
Spieler, die eigentlich ihre aktive Karriere bereits beendet hatten und nun
kurzfristig einsprangen. Chapeau an alle, die trotzdem da waren und für
den Verein aufgelaufen sind – das ist echter Vereinsgeist!

Surheim dreht von Beginn an auf
Der BSC Surheim ließ von der ersten Sekunde an keine Zweifel aufkommen.
Robert Stallmayer traf bereits nach einer Minute zur Führung, Marko Koller
legte in der 3. Minute das 2:0 nach. Surheim drückte weiter – Stallmayer
erhöhte in der 18. Minute auf 3:0, Michael Fuchs setzte kurz vor der Pause
mit dem 4:0 den Halbzeitstempel. Ein klares Bild zur Pause gegen einen
Gegner, der in dieser Liga schlicht eine andere Qualitätsstufe verkörpert.

Auch nach der Pause kein Erbarmen
Marko Koller war der überragende Mann auf Surheimer Seite und
vollendete seinen Hattrick in der 55. und 60. Minute zum 5:0 und 6:0. Die
Freilassinger kämpften bis zum Schluss, hielten das Ergebnis in der
Schlussphase ohne weitere Gegentore – ein kleiner moralischer Erfolg in
einem schwierigen Nachmittag.

Geschrieben von: Vorstand



Einordnung: Kein Grund zur Panik
Dieses Ergebnis gegen einen der Top-Favoriten auf den Meistertitel, mit
einer Mannschaft die von Ausfällen geplagt war und auf Spieler
zurückgreifen musste, die eigentlich längst ihre Schuhe an den Nagel
gehängt hatten – das ist kein Maßstab für die Saison. Es ist ein Derby-
Auftakt unter widrigsten Umständen, und wer dabei war und mitgekämpft
hat, verdient Respekt, kein Mitleid.
Wenn der Kader wieder vollständig ist, wird die ESV Freilassing 2 eine
andere Mannschaft sein. Die Saison hat gerade erst begonnen – und es
gibt noch viel zu holen. Kopf hoch, weiter geht’s!

FOTOS: BITTNER
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Kämpferische Aufholjagd – Freilassing
U23 holt verdient den Ausgleich gegen
Top-Favoriten

Was für eine zweite Halbzeit! Der ESV Freilassing 2 kämpfte sich
gegen den WSC Bayerisch Gmain – einen der absoluten Titelfavoriten
der A-Klasse 6 – nach einem 0:2-Rückstand zurück und holte durch
ein Last-Minute-Tor von Kapitän Jan Maegdefrau noch ein mehr als
verdientes 2:2. Ein Punkt, der sich nach dem Verlauf des Spiels fast
wie ein Sieg anfühlt.

Erste Halbzeit: Zu passiv, zu wenig Druck
Die erste Halbzeit war klar die schwächere Phase der Freilassinger. Die
Mannschaft von Trainer Finn Gorzel fand kaum nach vorne, ließ dem WSC
zu viel Raum und wurde prompt bestraft. Paul Einert brachte die Gäste in
der 30. Minute in Führung – und nur eine Minute später legte Adrian
Schläfke mit dem 0:2 nach. Ein Blitzdoppelschlag, der das Spiel früh auf
den Kopf stellte. Mit dem 0:2 in der Tasche ging es in die Kabine, wo Finn
Gorzel die Ansage klar formuliert haben dürfte: Jetzt angreifen!

Zweite Halbzeit: Freilassing dreht auf – und wie!
Was nach dem Seitenwechsel folgte, war eine völlig andere Mannschaft.
Freilassing drückte, kombinierte und drängte den Favoriten in die eigene
Hälfte. Tim Gendel belohnte die Aufholjagd in der 61. Minute mit dem 1:2 –
ein Tor, das die Freilassinger vollends entfesselte. Die Heimelf war nun klar
überlegen, kombinierte sich immer wieder gefährlich durch die Gmainer 

Defensive und schnupperte am Ausgleich.
Der kam dann tatsächlich noch – in der 90. Minute! Kapitän Jan
Maegdefrau traf zum umjubelten 2:2 und rettete den wichtigen Punkt in
letzter Sekunde. Und wer das Spiel gesehen hat, weiß: Hätte die Partie
noch fünf Minuten länger gedauert, wäre für Freilassing sogar noch mehr
drin gewesen.

Geschrieben von: Vorstand



Fazit: Charakter gezeigt, Punkt verdient

Gegen den WSC Bayerisch Gmain, der nach zwei Spieltagen mit 4 Punkten
und einem Torverhältnis von 9:2 zu den stärksten Teams der Liga zählt,
einen Punkt geholt zu haben – und das nach einem 0:2-Rückstand – ist eine
starke Leistung. Die zweite Halbzeit war ein Zeichen, was in dieser
Mannschaft steckt. Wenn Freilassing 2 von Beginn an so auftritt wie nach
dem Seitenwechsel, werden in dieser Saison noch einige Überraschungen
folgen.













UNSEREUNSERE
JUGEND

A-Jugend 
B-Jugend 
C-Jugend
D-Jugend 
D-Jugend II 
D-Jugend III

E-Jugend 
E-Jugend II
E-Jugend III
E-Jugend IV
F-Jugend 
F-Jugend II

F-Jugend III
F-Jugend IV
G-Jugend 



VEREINSVEREINS
KATALOG

Ein wichtiger Punkt in unserem Leitbild
ist ein einheitlicher Auftritt aller
Mannschaften bei sämtlichen
Veranstaltungen.

Trag, was uns verbindet. Entdecke jetzt
unseren Vereinskatalog und sichere dir den
offiziellen Vereinslook – für Spieler, Trainer,
Funktionäre und Fans. Gemeinsam zeigen
wir, wofür unser Verein steht.





Der ESV Freilassing ist ein gemeinnütziger Mehrspartensportverein. Unser Ziel ist die
Förderung des Sports, der Jugend, der Bildung, der Gesundheit und des ehrenamtlichen
Engagements. Darüber hinaus fühlen wir uns dem allgemeinen Wohlbefinden aller
unserer Mitglieder verpflichtet. Wir bieten in diesem Sinne ein breitgefächertes Angebot
zu fairen Mitgliedsbeiträgen. Zudem legen wir großen Wert auf soziales Miteinander im
Verein. Das soziale Miteinander bedingt, das jedes Mitglied und jeder Partner des ESV
für Werte wie Respekt und Anstand, Ehrlichkeit, Transparenz und Verlässlichkeit steht.

Wir folgen dem Leitspruch „Tradition verbindet Moderne“. Unsere Vereinsgeschichte ist
Grundlage der kontinuierlichen Veränderungsprozesse. Wir übernehmen als Verein
Verantwortung für das Gemeinwesen vor Ort. Wir sind kooperationsbereit und erbringen
unsere Leistungen sozialverträglich.

Bildung im und durch den Sport sowie darüber hinaus ist unsere Kernkompetenz. Wir
verstehen uns als engagierter Partner im lokalen Netzwerk. Neben der fachlichen und
überfachlichen Jugendarbeit im Verein ist die Kooperation mit Schulen und
Unternehmen daher ein wichtiges Feld unseres Einsatzes.

Freiwilliges Engagement ist unsere Basis, ohne die wir nicht existieren können. Wir
pflegen und fördern die Kultur des Ehrenamtes und wissen auch um die positiven
persönlichen Effekte für die Engagierten selbst.

Unsere Entscheidungsstrukturen basieren auf demokratischer Grundlage.
Verantwortungsvoller Umgang mit übertragenen Kompetenzen schließt eine individuelle
Risikoabwägung nicht aus. Kritik ist erwünscht, wenn sie konstruktiv geäußert wird. Sie
ist Zeichen des Mitgestaltens und der Verbundenheit mit dem Verein.

Wir sehen die Verbindungen und Zusammenarbeit zwischen Sport und Wirtschaft. Ohne
nachhaltiges, betriebswirtschaftlich fundiertes Finanzmanagement kann unser Verein
nicht existieren. Wir gehen verantwortungsvoll mit dem Vereinsvermögen um.

Unser Max-Aicher-Stadion und das städtisch genutzte Sport- und Freizeitzentrum
Badylon sind unsere Heimat und Zentrum des Vereins. Das Stadion soll im Rahmen
eines nachhaltigen Nutzungskonzeptes und im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten
kontinuierlich modernisiert und erhalten bleiben.

Unser Verein untergliedert sich in verschiedene gleichberechtigte Abteilungen und
Sportgruppen. Die sportlichen Entscheidungen treffen immer die Abteilungen selbst.
Die Vereinsführung übernimmt Verantwortung für Vereinsentwicklung, Organisation,
Finanzmanagement und Repräsentation des Gesamtvereins.

Wettkampf- und Leistungssport, Freizeit- und Breitensport sowie Fitness- und
Gesundheitssport sind in unserem Verein gleichberechtigt. Dennoch bekennen wir uns
als Solidargemeinschaft um erhöhten Förderbedarf des Leistungssports und
Nachwuchsbereiches aller Abteilungen.

Leitbild des ESV Freilassing
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